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Deutſchlan d. 

Berlin, den 5. Februar. In der 109. Sitzung 
der 1. Kammer, Abends 7¼ Uhr, zeigten die Ab⸗ 
geordneten v. Potworowsky, v. Brodowsky und 
v. Pilaski an, daß ſie ihr Mandat niederlegen, weil 
in der Verfaſſung keine Garantie für die polniſche 
kationalität gegeben ſei, weshalb fie keinen Eid auf 
ie Verfaſſung leiſten könnten. Miniſter des In— 
nern: „Nach dem, was die hohe Kammer ſo eben ge⸗ 
hört hat, erlaube ich mir noch thatſächlich zu ihrer 
Kenntniß zu bringen, daß die polniſchen Abgeordneten der 

egierung den Antrag geſtellt haben, eine beſondere 
eklaration des Artikel 119 zu erlaſſen, um die vor— 
andenen Bedenken zu beſeitigen. Die Regierung hat 
, geantwortet, daß ſie in der Lage ſei, ihrerſeits 
nen Artikel der zwiſchen der Krone und der Volks— 
vertretung vereinbarten Verfaſſung zu deklariren und 
aß die von den genannten Abgeordneten geäußerten 
Anſprüche nicht haltbar ſind. Dieſe Erklärung iſt den 
erren geworden; fie ſcheinen ſich aber nicht damit 
eruhigt und deshalb ihr Mandat niedergelegt zu 
aben.“ Hierauf werden $ 50 — 56 des Ablöſungs— 
geſetzes angenommen. — 
Die 2. Kammer beſchäftigte ſich in der 97. Sitzung 
on demſelben Tage mit dem Einkommenſteuer „Geſetze, 
don welchem die $$ 3— 40, nur $ 27 mit einer 
Seien Aenderung, und der Camphauſen'ſche Antrag 
en 1. Januar 1851 als Einführungstermin des Ge— 
fees feſtzuſtellen angenommen wurden. — 

In der Sitzung des Schwurgerichts begann die 

ernehmung des früheren Abgeordneten Krackrügge 
aus Erfurt, welcher beſtreitet, daß die Steuerverwei⸗ 
gerungsbeſchlüſſe überhaupt eine aufrühreriſche Tendenz 
gehabt, und überdies das Gericht, da er für feine Ab- 
mmungen nach der Geſchäftsordnung Niemandem 
dle feinem Gewiſſen verantwortlich, für unkompetent 
Mär, Im Uebrigen beruft er ſich auf Männer wie 
ornemann ꝛc., welche den Beſchluß, nicht nach Bran⸗ 


Sonntag, den 10. Februar 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
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denburg zu gehen, mitgefaßt hätten und ſicherlich ge⸗ 
wußt hätten, was gutes Recht ſei. Wenn man aus 
der Verbreitung der Beſchlüſſe einen Fehler machen 
wolle, fo ſeien genug im Saale Privatperſonen zu= 
gegen geweſen, welche die Beſchlüſſe ſicher verbreitet 
hätten, ohne fein Zuthun. Die Proklamation vom 
18. Nov. 1848 habe er nicht unterſchrieben und erſt 
aus den Zeitungen kennen gelernt. Die Sitzung wird 
wegen des Verfaſſungsfeſtes auf den 7. Febr. vertagt. 

Berlin, 7. Febr. In der 110. Sitzung der 1. 
Kammer wurde mit dem Ablöſungsgeſetze fortgefahren. 
Die $$ 56 — 59 wurden ohne Debatte angenommen 
und hierauf zu § 6 „von den unablösbaren Laften‘ 
übergegangen. Diefer $ wird mit dem Amendement 
Graf Rittberg's „Ausgeſchloſſen von dieſen Beſtim⸗ 
mungen bleiben die Reallaſten, welche Pfarren, Küſtereien 
und Schulen zuſtehen. Die Beſtimmung über deren 
künftige endliche Ablöſung bleibt einem beſonderen 
Geſetze vorbehalten; bis zu dieſem Zeitpunkte werden 
die nach dem gegenwärtigen Geſetze ermittelten Geld— 
renten direkt an die gedachten Inſtitute entrichtet,“ 
und zum Schluſſe die §§ 60 — 63 genehmigt. 

In der 98. Sitzung der 2. Kammer von demſel⸗ 
ben Tage kam zuerſt an's Licht, daß die Abgeordneten 
Klingenberg, Endinovski und Schaffraneck 
den Eid auf die Verfaſſung mit einem ſtillen Vorbe⸗ 
halte geleiſtet haben, nämlich die ihrer Anſicht nach, 
durch die Titel über Kirche und Schule verletzten In⸗ 
tereſſen dieſer Inſtitute auf geſetzlichem Wege aus der 
Verfaſſung herausmerzen zu wollen. Der Finanzmi⸗ 
niſter legte ein Geſetz „Die Bildung einer Staats⸗ 
ſchulden-Tilgungs-Kommiſſton betreffend“ zur Bera⸗ 
thung vor, worauf die allgemeine Debatte über den 
„Geſetz-Entwurf, betreffend die Stellung unter beſon⸗ 
dere Polizei- Aufſicht“ und „den Geſetz-Entwurf zum 
Schutze der perſönlichen Freiheit“ begann, welche aber 
im Einzelnen wenig Intereſſe bot, da die eine Partei 
der Freiheitsbeſchränkungen wegen die Verwerfung bei⸗ 
der beantragte, die andere zur Beförderung der Ord⸗ 
nung für die Annahme war. 


Berlin, 7. Febr. Die Anrede des Präſidenten 
v. Auerswald an Se. Maj. nach der Beſchwörung 
der Verfaſſung“) lautete folgendermaßen: „Es iſt die 
Stimme des Landes, welche durch den Mund ſeiner 
Vertreter zu Ew. Königl. Majeſtät ſpricht. Nicht 
oft gedenkt die Geſchichte ſolcher Tage, wo freie Ent— 
ſchließung dem würdigen, naturnothwendigen Streben 
nach dem Maße der Freiheit begegnet, welches, wäh— 
rend es den Menſchen erhebt, ihr in Geſetz und Ord— 
nung die wahre Freiheit erkennen lehrt. — Und doch 
erſcheint der Glanz der Krone nie ſtrahlender, die 
Macht der Könige nie ſelbſtbewußter, feſter, als wenn 
ſie, frei, auch von dem Scheine des Zwanges, die 
höhere Nothwendigkeit erkennend, nur der Gewalt des 
Geiſtes folgt. — Im Hinblick auf die Unheil drohen— 
den Wolken, welche in einer. nicht lange vergangenen 
Zeit an dem ſternenreichen Himmel Preußens hingen, 
iſt es ein großes Gefühl, das heute vaterländiſche 
Herzen erfüllt. — Ja, Dank der Vorſehung, daß die 
Liebe und der Stolz des Landes, Preußens König, 
heute ſeinem Volke ſagen konnte: Eure Wünſche ſind 
die Meinen. Einigkeit giebt Macht! — Der Inhalt 
dieſes Dankes an eine höhere Macht, welche die Her— 
zen der Könige, wie die Geſchicke der Völker lenkt, 
bezeichnet den Umfang des Dankes und der Empfin⸗ 
dungen, welche das Land heute Ew. Königl. Maj. 
darbringt. Nicht fernere Worte, unſere Treue wird 
ihnen Ausdruck geben!“ — Die Tafel wurde im wei— 
ßen Saale und in den anſtoßenden Gemächern abge— 
halten. Gegen Ende der Tafel erhob ſich der König 
und brachte folgenden Toaſt aus: „Meine Herrn! 
Ein kurzes Wort, aber ein gutes Wort! den Dank 
des Landes aus dem Munde des Königs!“ Als ſich 
Se. Maj. von der Tafel erhoben, ſtimmte der Prä- 
ſident der 1. Kammer ein Hoch auf den König an. 


Breslau, 5. Febr. Der frühere Abgeordnete 
Toebe, wegen Aufruhrs angeklagt, iſt in der heutigen 
Schwurgerichtsſitzung zu Brieg freigeſprochen worden. 

(N. O. Ztg.) 

Aus dem Wupperthale, 4. Febr. Wie wir 
aus guter Quelle vernehmen, wird Ende dieſes Mo— 
nats der Prozeß der am elberfelder Aufſtande bethei— 
ligt Geweſenen zur Verhandlung kommen, Da die 
Zahl der Angeklagten nicht weniger als 153 beträgt, 
fo wird für dieſe Sache ein außerordentlicher Affifen- 
hof berufen werden, denn der gewöhnliche und gerade 
gegenwärtig tagende müßte ſeine Sitzungen über Ge— 
bühr ausdehnen, ſollte er auch dieſen Rieſenprozeß 
vor ſein Forum ziehen. Dem ſeit dem 25. v. M. 
eröffneten Geſchworenengericht fehlt es übrigens auch 
nicht an Gegenſtänden von traurigem Intereſſe. 


) Wir haben zwar bereits Donnerstag Nachmittag um 
4 Uhr ein Gch über die Verfafſungebeſchwörung aus⸗ 
Lend fügen jedoch, da die meiſten Eremplare auf das 
and ſchon abgeholt waren, ehe der Druck beendigt ward, 
den Inhalt deſſelben der heutigen Mr, bei. D. Red. 
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Köln, 6. Februar. Am 5. hatte der Rhein fei? 
nen hoͤchſten Stand dort mit 29 Fuß 7 Zoll erreicht. 
Das zu Deutz hinter den Abdämmungen vorgedrungen 
Waſſer iſt trotz alles Pumpens und Schöpfeus doch | 
noch einige Zoll gewachſen, indeſſen betrug der Unten? 
ſchied zwiſchen den Waſſerſpiegeln und hinter den Ab⸗ 
dämmungen immer noch anderthalb Fuß. 


Koblenz, 4. Februar. Seit geſtern brauſt die 
Moſel, gleich einem Sturmwetter und auf eine weite, 
weite Entfernung hörbar, immer wachſend dem Rheine 
zu, welchen ſie in ſeinem Laufe hemmt. Die ganze 
heutige Nacht iſt das Waſſer im Wachſen begriffen, 
jede Stunde einen halben Fuß. Die ganze Nacht hin 
durch wurde in den Käufern geräumt. Unſere St 
Kaſtorkirche iſt auch geräumt und ſteht im Augenblicke 
(10 Uhr Morgens) das Waſſer nicht 6 Zoll mehr 
davon entfernt. Die Moſel hat gegenwärtig ihr altes 
Bett wieder durch das ſogenannte Rauhenthal einge“ 
ſchlagen und überfluthet auch diesmal unſern Nachbar⸗ 
ort Neuendorf, welcher ganz unter Waſſer geſetzt iſt. 
Das Waſſer wuchs am Schluſſe dieſes der Köln. Ztg. 
entnommenen Berichtes immer noch, wenn gleich au 
die Stunde nur um einen Zoll. 


Frankfurt a. M., 6. Februar. Die Gerüchte, 
daß ein ſogenannter Vier-Königs-Bund abgeſchloſſen 
ſei, waren ganz falſch und iſt gerade das Entgegen? 
geſetzte erfolgt, nämlich die Ablehnung der v. der 
Pfordten'ſchen bairiſchen Vorſchläge, Seitens Hanne? 
vers, Würtembergs und Sachſens, nachdem angeblich 
die k. k. Regierung auf das Beſtimmteſte erklärt, daß 
ſie ſich niemals auf ein Volkshaus einlaſſen würde, 
auch nicht auf ein nach münchener Belieben zugeſtutztes. 


Franz. Republik. 


Der Präſident hat am 3. Februar den früheren 
Geſandten in London, Drouin de l'Huys mit dem 
Auftrag dahin abgeſchickt, auf die Beilegung des brit⸗ 
tiſchen Zerwürfniſſes mit Griechenland zu drinden. — 
Seit dem 4. Februar Nachmittags herrſchte im Stadt⸗ 
viertel St. Martin große Aufregung. Die Polizei 
wollte einen Freiheitsbaum umhauen laſſen, das Volk 
aber wiederſetzte ſich und verjagte die Polizei-Agen⸗ 
ten. Dieſe riefen Militär herbei, welches die Straße 
St. Martin beſetzte und die Volkshaufen auseinander 
trieb, wobei mehrere Arbeiter Wunden davon trugen 
und einer angeblich getödtet wurde. Es heißt, daß 
General Lamoriciere von den Arbeitern übel behandelt 
worden ſei und auf einem ihm geliehenen Pferde nut 
vermittelſt eines großen Umweges in die Sitzung der 
National-Verſammlung, welche durch ein Bataillon 
Infanterie gedeckt war, habe begeben können. — Man 
ſpricht von der Bildung einer neuen Alpen-Armee be 
züglich der Zerwürfniſſe mit der Schweiz und von 
einem zum 24. Februar drohenden Aufſtande in Lyon 
und dem ſüdlichen Frankreich. 


Griechenland. 

Athen, 22. Januar. Der engliſche Admiral hat 
655 alle griechiſchen Kauffahrteiſchiffe Beſchlag gelegt. 
eſtern Abend wurden noch die im Hafen von Paros 
ationirten griechiſchen Schiffe von den Engländern 
enommen und nach dem Piräus gebracht. Die letzte 
engliſche Note von geſtern Abend ſoll enthalten, daß 
3 griechiſche Regierung von heute an jeden Tag 
0,000 Thlr. Exekutionskoſten an die Flotte zu zah— 
en habe, bis die Bedingniſſe erfüllt find. Die Ruhe 
er Stadt iſt ungetrübt. Keine Volkswuth, keine 
Volksuſtiz Ich habe Ihnen Thatſachen berichtet; die 
eit drängt, die Ereigniſſe überſtürzen ſich; ich bin 


nicht im Stande, in dieſem Augenblicke über Zuſam⸗ 


menhang und Abſicht Ihnen ausführlich meine Mei- 
nungen mitzutheilen. Aber zwei Dinge ſind gewiß. 
Einmal will England, dem alle Verſuche, durch Auf— 


kände den Thron umzuſtürzen, ſeit Jahren mißlungen 
nd, dieſe feine Abſicht auf eine andere Weiſe aus- 


hren. Es drängt die Regierung, es macht fie un— 
möglich, es zwingt den König, nach Maurokordatos 
zu greifen, unter deſſen Miniſter-Präſidentſchaft alle 
engliſchen Forderungen würden eingeſtellt werden. 
Naurokordatos ſoll jetzt, jo lange die engliſche Flotte 
ier iſt, Miniſter werden; die Wahlen für den drei— 
gigen Landtag ſollen jetzt vorgenommen werden im 
ngeſicht der engliſchen Schiffe und des engliſchen 
Geldes! Dies das eine. Das zweite iſt ein „Schach 


Rußland.“ In die Moldau und Walachei dringen 


engliſche Schiffe nicht, demnach faßt man das illyriſche 


reieck an ſeiner Spitze! (A. A. Ztg.) 


Lauſitziſches. 


Markliſſa. Ueber den dortigen Stand des Queißes 


haben wir noch keine weitere Nachricht, als daß das 


Waſſer bis auf den Markt kam und dort noch einen 
Fuß hoch geſtanden hat. Mehrere Häuſer ſollen ſehr 
beſchädigt worden, jedoch der Eisgang erfolgt ſein. 
Nähere Nachrichten hoffen wir bald ausführlich bringen 


zu können. 


Zittau, 1. Februar. Das vorigen Freitag und 
Sonnabend plötzlich eingetretene Thauwetter hat un- 
ſeren Niederungen eine Ueberſchwemmung bereitet, wie 
ſie auf einzelnen Punkten der Stadt und Vorſtadt ſeit 
länger als 50 Jahren nicht erlebt worden iſt. Das 
hoch angeſchwollene Waſſer drang in der Nacht zum 
Sonntag über alle Dämme hinweg in die Gärten der 
Vorſtadt vor der Waſſer- und Mandauerpforte und 
von da in die Pappel, Bader und Globengaſſe 
hinein, welche dermaßen überfluthet wurden, daß in 


einzelnen Häuſern das Waſſer ellenhoch in den Haus- 
fluren, Parterreſtuben, Ställen ic. geſtanden haben 


ſoll. Eine neue Ueberfluthung traf am 29. Januar 
einen Theil der böhmiſchen Vorſtadt und gewann eine 
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ſolche Ausdehnung, daß das Waſſer bis in die niedere 
Langenfahrt vorgedrungen iſt und alles ſo überſtrömte, 
daß in den meiſten Häuſern derſelben Vieh und Hab⸗ 
ſeligkeiten in Sicherheit gebracht werden mußte. Der 
Hospitalhof war ſo von Waſſer erfüllt, daß nur durch 
ſchleunigſte Rettungsanſtalten der Viehbeſtand noch zur 
rechten Minute vom Untergange bewahrt werden konnte. 
(Bud. Nachr.) 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt 
verordneten-Konferenz vom 8. Februar. 


Es wurde beſchloſſen, wie folgt: 1) Mit Ver⸗ 
gnügen wurde aus der Mittheilung des Magiſtrats 
erſehen, daß Verfügung getroffen worden, bei Winter- 
glätte die Wege auf dem neuen Friedhof mit Sand 
zu beſtreuen. — 2) Die beantragten Unterſtützungen 
von: 2 Thlr. an die Wittwe Kahlmann in Mühl⸗ 
bock, 2 Thlr. an die Kretſchmar'ſchen Eheleute da— 
ſelbſt, 3 Thlr. an ꝛc. Scheibe in Schönberg und 
3 Thlr. an x. Munzig in Neuhammer werden zu⸗ 
geſtanden. — 3) Behufs näherer Prüfung des Vor⸗ 
ſchlags der Errichtung einer Selecta für die höhere 
Mädchenſchule, womit einige andere das Unterrichtsfach 
berührende Gegenſtände zu verbinden ſein würden, wur⸗ 
den als Mitglieder einer Deputation ernannt: Herr 
Teusler, Sattig, Remer, Mitſcher, Ad. Krauſe, 
Mattheus, ſowie der unterzeichnete Protokollführer, 
auch der Herr Ober- Bürgermeiſter erſucht ſich dieſer 
Deputation anzuſchließen und die wünſchenswerthen 
Erläuterungen zu gewähren. — 4) Die vorgeſchlagenen 
ermäßigten Preiſe für Ziegeln, Kalk und Steine wer 
den genehmigt und deren Bekanntmachung gewärtigt, 
in Betreff der zu erbauenden neuen Kalköfen jedoch 
der Vorbehalt geſtellt, binnen Kurzem anderweitige 
Anträge einzubringen. — 5) Von den mitgetheilten 
Verhandlungen der Kaſſendeputation wurde Kenntniß 
genommen und denſelben genehmigend beigetreten. — 
6) Verſammlung beſchloß die früher angeregte Ange— 


legenheit wegen einer Eupfernen Pfanne in Henners⸗ 


dorf, als auf gegenſeitigen Mißverſtändniſſen beruhend, 
zu betrachten. — 7) Bevor über die Anſchaffung eines 
Transportwagens für Langholz, laut Anſchlag im Be⸗ 
trage von 1380 Thlr. beſchloſſen werden kann, wünſcht 
Verſammlung zuvörderſt zu erfahren, welche Preiſe ander⸗ 
wärts für ein ähnliches Fahrzeug verlangt werden, da 
eine einzelne Submiſſion keinen rechten Anhalt gewähren 
kann. Nächſtdem iſt es weſentlich eine Berechnung der 
Fahrkoſten der Eiſenbahn zu erhalten um beurtheilen zu 
können, ob durch dieſe Transportart ſo weſentliche 
Erſparniſſe zu hoffen ſind um eine neue, ſehr bedeu⸗ 
tende Ausgabe zu rechtfertigen. Hieran knüpft ſich 
der Antrag Vorſchläge zu angemeſſener und zeitge- 


mäßer Reduktion der Verkaufspreiſe für Bauholz zu 
machen, da die tägliche Erfahrung zeigt, daß fremde 
Bauhölzer in Maſſe hierher gezogen werden, welche 
zu billigeren Preiſen verkauft, den Abſatz der Kom⸗ 
mune beeinträchtigen und das Reſultat liefert, daß 
Stämme, welche ſich vollkommen zu Bauholz qualifi⸗ 
ziren, zu Klaſterholz eingeſchlagen werden muͤſſen. — 
8) Verſammlung findet ſich zu dem Antrage veran- 
laßt, ihrerſeits durch eine von ihr zu ernennende De— 
putation eine nochmalige Reviſion der beiden zuletzt 
gelieferten Lowry's vor Rückgabe der Kaution an die 
Entrepreneurs vornehmen zu laſſen, und gewärtigt 
vor Ablauf der Garantlezeit deshalb noch gefällige 
Benachrichtigung des Termins. — 9) In Betreff der 
Hänſel' ſchen Angelegenheit wird beſchloſſen, um dieſelbe 
endlich zu beſeitigen, die etwaigen Anſprüche des p. 
Hänſel gegen die von ihm an die Hospitalkaſſe zu 
zahlenden 108 Thlr. 5 Sgr. zu kompenſiren, derge⸗ 
ſtalt, daß die beiderſeitigen Anſprüche ſomit als auf⸗ 
gehoben und ausgeglichen zu betrachten ſind. — 10) 
Verſammlung beſchließt, die ſämmtlichen Rechnungen 
des Jahres 1847 als dechargirt zu betrachten, unter 
dem Vorbehalt der baldigſten Erledigung der geſtell— 
ten Monita. — 11) In Gemäßheit des Beſchluſſes 
vom 3. März, auf Grund des Deputations⸗Gutach⸗ 
tens vom 28. Februar 1849 erbittet ſich Verſammlung 
baldigſt die Vorlegung der beantragten Kontrolliſten 
um daraus beurtheilen zu können, welche Fuhren durch 
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* 4217 1 7 ö 
den Marſtallpächter und in welcher Angelegenheit 12 


leiſtet worden ſind. 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 
Mitſcher, ſtellvertr. Vorſt. R. Oettel, Protokollf. 
Heine. Söllig. Müller. Trillmich. Schmidt. 
Geisler. 


Inſerat. 


Nicht von „Magiſtrats wegen“ wie ein weiſer 


Mann in der „Lauſ. Zeitung“ vermeint, ſondern 


von „Geſetzes wegen,“ iſt der Februar-Markt Mon⸗ 


tags nach Dorothea, den 11. d. Mts., angeſetzt und 


jo auch in allen preußiſchen Kalendern publi⸗ 


zirt worden. Daß neben geſetzlicher Beſtimmung von 

„altkatholiſchem Herkommen“ nicht die Rede ſein kann, 
bedarf keines Wortes und wenn einzelne fremdlän⸗ 
diſche Kalender einen falſchen Termin haben, ſo rührt 
das daher, daß ſie es verſchmähen die Jahrmarkts⸗ 
nachweiſung bei der Kalenderdeputation in Berlin ein⸗ 

zuholen. Was die Anſetzung früherer Februar⸗ 

märkte betrifft, ſo wird demjenigen, der Zeit und Luſt 

hat, ihre Geſchichte zu ſtudiren, anzurathen ſein, ſich 

vorher mit den über die Jahrmärkte, deren Anſetzung, 

reſp. Verlegung beſtehenden Vorſchriften bekannt zu 

machen, ehe er mit Kalender-Kritiken vor die Oeffent⸗ 

lichkeit tritt, die ſich auf „altes Herkommen“ ſtützen 

wollen. S St 


Publikati 
Bekanntmachung. 
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onSshlatt. 


Alle diejenigen hier wohnhaften oder in Arbeit ſtehenden jungen Leute, welche in den Jahren 


1825, 1826, 1827, 1828, 1829 und 1830 geboren find und ihrer Militairpflicht noch nicht genügt 
haben, auch mit einem Invaliden- oder Armee-Reſerve-Schein noch nicht verſehen, ſowie noch nicht 
ausgemuſtert ſind, haben ſich Behufs ihrer Aufzeichnung in die Stammrolle unter genauer Angabe 
— — Hausnummer an folgenden Tagen auf dem hieſigen Polizeiamte in den Amtsſtunden von 8—12 
hr einzufinden, und zwar: 
Freitags, den 15. d. M. der 1., 2., 3., 4. und 5., 
Sonnabends, den 16. d. M., der 6., 7, 8., 9. und 10., und 
Montags, den 18. d. M., der 11., 12.. 13, und 14. Bezirk. 
1 Jeder Geſtellungsverpflichtete, welcher bei der Muſterung vorgeweſen, hat feinen Loſungsſchein 
mitzubringen. 

Die Eltern, Vormünder, Meiſter, Lehr⸗ und Brodherren werden hierdurch veranlaßt, ſie mit 
Vorſtehendem bekannt zu machen. Für die abweſenden Geſtellungspflichtigen erſcheinen deren Eltern, 
Vormünder oder Verwandte, um die nöthige Auskunft zu ertheilen. Uebrigens hat jeder Geſtellungs⸗ 
— bei feiner Meldung zur Lifte ſich durch Vorzeigung eines Atteſtes über erfolgte Revaccination 
auszuweiſen. * 

Görlitz, den 9. Februar 1850. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[700] An milden Beiträgen für die durch ieberſchwemmung verunglückten Bewohner des Guhrauer 
Kreiſes Br — uns eingegangen: P 8 hren 


Der Magiſtrat. 


B 
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Verzeichniß der für den Gewerberath der Stadt Görlitz gewählten Mit⸗ 
[734] glieder und deren Stellvertreter. 
1. Handwerkerſtand. 


Mitglieder. Stellvertreter. 

1, Herr Kürſchnermſtr. E. Fr. Thorer. 1. Herr Schuhmachermſtr. J. A. Fritſche. 
2. Zimmermſtr. C. Bogner. 2. = Schmidtmſtr. J. W. Helbrecht. 
3. = Schneidermftr. J. Franz Joſ. Andres. 3. „ Maurermſtr. J. G. Liſſel. 
4. „ Kupferſchmidtmſtr. E. Moritz Bertram. 4. = Webermſtr. J. Imm. Röder. 
3. »Maurergeſelle Lehmann. 5. Schneidergeſelle Hoffmann. 
6. Schuhmachergeſelle Heinke. 6. „ Tuchſcheerergeſelle Preiſche. 

7. Tuchmachergeſelle Doͤrge. 7. Flkeiſchergeſelle Weber. 

2. Handelsſtand. 

S. Herr Kaufmann Ferd. Schmidt. 8. Herr Kaufmann James L. Schmidt. 
E39, + 5 Heinr. Hecker. 9. : Jul. Eifler. 

10. 2 Rob. Oettel. 10. „Apotheker A. Struve. 
. z Eubäus, 11. „Kaufmann Aug. Starke. 
5 - Auguſtin Schmidt. 12. = Apotheker W. Mieſcher 

13. 5 Jul. Kögel. 13. Kaufmann Franz Conti. 

4. - Ad. Krauſe. 14. „F. A. Oertel. 
b 3. Fabrikſtand. 
15. Herr Fabrikbeſitzer Eruſt Geißler. 15. Herr Wagenfabrikant J. C. Lüders. 
16. 2 G. Halberſtadt. 16. = Fabrikbeſitzer C. S. Geißler. 
3 s Carl Krauſe. 11 . Ludw. Breslauer. 
IS. . W. Döring. 18. „ Commerzienrath C. G. Bauer. 
19. Fabrikarbeiter Traug. Hirche. 19. Fabrikarbeiter Gfr. Erner. 
20. 5 W. Heibner. 20. : Traug. Nathe. 
BL... - Traug. Thomas. 8 A. 2 Ernſt Reiland. 
Görlitz, den 1. Februar 1850. Jochmann, Wahlkommiſſarius. 
1757 Diebſtahls-Bekanntmachung. 
h Nachſtehendes: 
| 


Es find hier am 28. d. M. Abends nachſtehende Papiere geſtohlen worden: 
Berlin-Hamburger Stammaktien No. 4247 und 4248, à 200 Thlr., 
„Niederſchleſiſche Zweigbahn-Aktien No. 18162 und 18153 à 200 Thlr., 
„Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Prioritäts⸗Obligationen Ser. I. No. 34, 447, 4287, 22610, 100 Thlr., 
dergleichen Obligationen Ser. II. No. 4267, 4268, 4269, à 50 Thlr., 
der Staatsſchuldſchein No. 4426 Litt. B. über 500 Thlr., 
die Staatsſchuldſcheine No. 102741, 102742, 102738, 402739, à 100 Thlr., 
die vierprozentigen Poſener Pfandbriefe 
No. 40/2609 Nowiec-Schrimm über 250 Thlr., 

No. 37/1871 Bonin-Buk über 250 Thlr., 

No. 49/06 Chocicza-Pleſchen, 
7 No. 29,3262 Gogolewo-Schrimm, | a 100 Thlr., 
1 No. 147/7592 Neuſtadt⸗Buk, 
No, 74/1681 Raszkow-Adelnau, A 100 Thlr., und 
1 No. 44/7412 Szezodrowo⸗Koſten über 25 Thlr., 
8. der aach Poſener Pfandbrief No. 17/933 über 200 Thlr. ' 

Zugleich find an Kaſſenanweiſungen, Banknoten, Gold- und Silbermünzen, worunter Kremnitzer Duka⸗ 

ten und alte Schauſtücke, circa 250 Thlr., jo wie eine alte ſilberne Doſe und 4 dergleichen Löffel ent⸗ 
wendet worden. 3 F l 

Die Polizei-Behörde bitten wir ergebenft, auf die oben beſchriebenen Papiere vigiliren zu laſſen 
und dahin wirken zu wollen, daß der etwanige Verkäufer angehalten und uns davon ſchleunigſte Mit⸗ 
theilung gemacht werde. 

Meſerit, den 29. Januar 1850. Der Magiſtrat. 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht. 

Görlitz, den 8. Februar 1850. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


ASS 


=. Ei 
1756] Diebſtahls ⸗ Anzeige. 


Heute, den 8. Februar, e., wurde aus einer hieſigen Hausflur ein graubodiger kattunener, 
mit grau und blauen Streifen verſehener 8 Ellen langer Vorhang eines Topfbretes geſtohlen, und wird 
vor dem Ankaufe dieſes Vorhangs gewarnt. N 

Görlitz, den 8. Februar 1850. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


1755] Diebſtahls- Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 6. zum 7. d. M. ſind einem armen Dienſtboten aus einem Pferdeſtalle hierſelbſt: 
1) ein Paar gelbe kalblederne Hoſen, im Gurte mit Parchent gefüttert; 2) eine zweigehäuſige 
ſilberne Taſchenuhr, deren äußeres Gehäuſe braun lackirt war, deutſche Ziffern hatte, und mit 
einer langen meſſingernen Kette, woran ein dergl. Uhrſchlüſſel hing, verſehen war, und 3) ein 
roth- und blaugeſtreifter, mit zwei ſtählernen Ringen verſehener Ziehbeutel mit 3 Thlr. 10 Sgr. 
geſtohlen worden, vor deren Ankauf gewarnt wird. 
Görlitz, den 8. Februar 1850. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


682] Die zum Bau eines Wohnhauſes auf dem Holzhofe bei Hennersdorf erforderlichen Zimmer⸗ 
Arbeiten ſollen unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Submiſſion an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden. An Unternehmungsluſtige ergeht daher die Aufforderung, von 
den auf unſerer Kanzlei ausliegenden Bauzeichnungen, Anſchlag und Kontraktsbedingungen Kenntniß zu 
nehmen und ihre Forderungen bis zum 16. d. M. verſiegelt und mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf die Zimmer-Arbeiten zum Holzhofe“ 


abzugeben. N 
: Görlitz, den 6. Februar 1850. Der Magiſtrat. 


1712 | erichtliche Auktion. 


Mittwoch, den 13. d. M., Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, 
wird auf dem Platze an der Rabengaſſe, dem Schießhauſe gegenüber, ein Neiſſe— 
Kahn gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Konrant verauktionirt werden 
und koͤnnen Kaufluſtige denſelben bei dem Fiſchermeiſter Ferdinand Lehmann in 
Augenſchein nehmen. 
Goͤrlitz, den 7. Februar 1850. Königl. Kreisgericht. 
1652 Bekanntmachung. 
Am 25. Februar 1850, Vormittags 9 Uhr, und folgende Tage, 
werden in dem Sitzungsſaale der hieſigen Stadtverordneten die öffentlichen Schwurgerichtsſitzungen ab- 
gehalten werden. 
Oiorlitz, den 1. Februar 1850. 82 | Königliches Kreis⸗ und Schwurgericht. 
[5731] [167] Roth wendige Net Den 

Das dem Peter Wollmann gehörige, sub No. 1. zu Oedernitz belegene und zufolge der nebſt 
neueſtem Hypothekenſchein in unſerm Geſchäfts-Bureau III. einzuſehenden Tare auf 875 Thlr. 20 Sgr. 
abgeſchätzte Lehnkretſchamgut, ſoll in dem auf 

den 12. März 1850, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Obergerichts⸗Aſſeſſor Anton in unſerm Parteienzimmer anberaumten Termine ſubhaſtirt 
werden. Zu dieſem Termine wird hiermit der dem Aufenthaltsorte nach unbekannte Obergeometer Porr— 
mann als Hypothekengläubiger vorgeladen. 

Rothenburg, den 19. Novbr. 1849. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


Nedaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1654 Porzellan- und Steingut-Auftion. 
Montag, den 11. d. M., Nachmittags 2 Uhr, wird Roſengaſſe No. 256. eine große Partie 
Porzellan- und Steingutwaaren verſteigert. Gürthler, Aukt. 
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d 1607] Den geehrten Bewohnern von Goͤrlitz und der Umgegend hiermit die ganz ergebene Anzeige, 
aß ich den bevorſtehenden, am 11. Januar ſtattfindenden Jahrmarkt wieder mit einem ungemein 


großen und eleganten Lager 


® 7 
U 1 a. J 

Berliner Herren-Anzüge 
im Gaſthof zum Preussischen Hof, bei Herrn Pfennigwerth, 
beziehe. — Das Vertrauen, welches ich mir bei meinen frühern Beſuchen des hieſigen Marktes zu er- 
werben das Glück hatte, werde ich auch dieſes Mal in jeder Hinſicht zu würdigen wiſſen, ſowie ich die 
reiſe der auf dem Lager befindlichen Winter- und Sommer-Anzüge diesmal fo enorm billig ge- 
ſtellt habe, daß wohl keiner meiner Konkurrenten im Stande iſt, Aehnliches in dieſem Artikel zu leiſten. 


f Preis- Courant. 
f Winter-Anzüge. - Sommer-Anzüge. 
1 feiner Tuch⸗, auch Buckskin-Paletot 7, 8 u. IThh. 1 eleganter Tuchrock 6%, bis 9½ Thlr. 
feiner Burnus oder Sack 7, 8 bis 10 Thlr. 1 dergl. Tween von feinem Stoff 4½ bis 6 ½ Thlr. 
1 feiner Tüffel oder Kalmuck 4, 5½ und 6 Thlr. 4 dergl. Caſenet 3½ bis 4Y, Thlr. 
ſchwere Buckskin⸗Hoſe 2½, 3 und 4 Thlr. 1 dergl. Misc.⸗Luſtre 2½ bis 3½ Thlr. 
elegante Weſte 20 Sgr., 2 und 3 Thlr. dergl. Sommer-Buckskin⸗Hoſe 1½ bis 4 Thlr. 
doppelt wattirter Schlafrock 1½¼ bis 4 Thlr. 1 feine Drell- oder Leinen-Hoſe 1 bis 1½ Thlr. 
Außerdem eine große Auswahl von Jagd- und Comptoir⸗Köcken von 1½ Thlr. an. 


Berliner Herrenkleider-Magazin 
von Adolph Behrens. 


— e im Gaſthofe zum Preußiſchen 
* 0 e. 


— ——— 


100 7 Stahlfedern! Stahlfedern! 


von dem beiten indiſchen Stahl gearbeitet, ſehr regelmäßig geſpitzt, doppelt ab— 
geſchliffen und gleich der Federpoſe elaſtiſch, werden dieſen Jahrmarkt über en 
gros und en detail verkauft. f 
Das Gros (12 Dutzend) von 4 Sgr. an. Verſchiedene Sorten Federhalter 
das Dutzend von 1 Sgr. 3 Pf. an. 

Auch ſind Federn mit zwei Spalten und drei Spitzen bei mir zu haben. 
Dieſelben ſind für jede Schriftart, auf jedem Papier und für jede Hand paſſend. 
Die Bude befindet ſich in der Reihe vis-zvis der Handlung des Herrn A. 

Starke. Man bittet genau auf Stand und Firma zu achten. ; 
Jules Le Clerc, Stahlfeder⸗Fabrikant. 


m 8. G. Gebler & Sohn jun. 


Bandfabrikant aus Großröhrsdorf bei Pulsnitz, 
empfiehlt zu dieſem Markte ſein vollſtändig aſſortirtes Lager eigener Fabrikate, als: ächt und halbleinene, 
unte baum- und ſchaafwollene Bänder, Hoſenträger von allen Sorten und Qualitäten, weißen und 
blauen im, beſte Prima-Sorte, und alle in dieſe Fächer, einſchlagende Artikel. 
erſelbe ſichert den geehrten Abnehmern die reellſte Bedienung und möglichſt billigſten Preiſe zu. 
Mein Stand iſt in der Reihe vis-a-vis dem Hrn, Kaufmann Starke und an der Firma zu erkennen. 


* e * RE 
90 6 90 80 NN 


Leſen Sie bier! = 
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= Achatwaaren- Ausstel- 
lung aus Offenbach und Paris. 


Wegen Aufgabe der Meſſen in Deutſchland ver⸗ 
kauft Unterzeichneter zu ſolchen herabgeſetzten Prei⸗ 
>= fen, daß Jeder, der mich mit ſeinem Beſuche beehrt, 
S ſich veranlaßt ſehen wird, mehr als gewöhnlich zu kaufen. 
> Das Lager beſteht aus allen Sorten 


2 Armbänder von 15 Sgr., 20 Sgr., 1 Thlr. bis 15 Thlr. 
S Broches von 2½, 5— 10, 15 — 20 Sgr., 1 bis zu 8 Thlr. das Stück. 
Halsbänder von 5 Sgr. bis zu 7 Thlr. 
— Goldene Ohrgehänge von 2 Thlr. bis ji 5 Thlr. die allergrößten. 
= Häkelnadeln, Federpalter und Petſchafte von 10 Sgr. bis 5 Thlr. 
Sehr gut vergoldete Ohrgehaͤnge von 5 Sgr. bis 1 Thlr. 
Auf etwas Neues, Broches Berlin, 
welche auf der letzten Weihnachtsausſtellung mit 
= Dem größten Beifall aufgenommen worden, mache ich 
beſonders aufmerkſam. 


. Eine Partie Gemälde Brochen 
werden zu jedem Preis abgegeben. 


Bei ſolchen billig geſtellten Preiſen (wie ſich jeder überzeugen 
wird) ſieht einem zahlreichen Beſuche entgegen ? 


A. Vollmann aus Offenbach und Paris. 
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— Der Verkauf befindet ſich dem frühern Gaſthof zur 8 2 
8 Stadt Berlin ſchräg gegenüber. 58 
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Hierzu drei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 18. des Görlitzer Anzeigers. 


Jonntag, den 7. Februar 1850. 


n Gebr. Blafisfer aus Tyrol 


empfehlen ſich mit einer großen Auswahl von Glacé-Handſchuhen, ſchönen Hals- und Taſchentüchern 
kind Gummi ⸗Hoſenträgern, ſchweizer Tüchern und Tyroler Teppichen und verſprechen die 
illigſten Preiſe. 

Stand: Eckbude vis-ä-vis dem Herrn Lohnkutſcher Auguſtin. 


727. ĩ 


— Jahrmarkts- Anzeige. IN 


719] Wer reelle, gute und billige Waaren kaufen will, bemühe ſich % 
gefälligſt in das Gaſthaus zum weißen Roß auf dem Obermarkt, ® 
Zimmer No. 3. eine Treppe hoch, da befindet ſich die 


Schnitt u. Modewaaren- 


® 
aus Breslau, 


und enthält das Waarenlager folgende Artikel: 2 Ellen breite, ganz wollene ächte Tübets 5. 
in allen modernen Farben, 7½ breite glatte und gemuſterte Tmilds, Camelotts, Orleans, ® 
Gros de Berlin und noch verſchiedene wollene und halbwollene Damenkleiderſtoffe. 
Durchwirkte Pariſer und Wiener wollene Umſchlagetücher in allen Farben; die modernſten 
karirten und geſtreiften wollenen Umſchlagtücher; 3 Ellen große halbwollene Umſchlagtücher * 
a Stück 1 Thlr.; bunte Freiſchütz⸗Bettdecken à 25 Sgr.; Pique-Decken und Pique-Röcke. 
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Für Herren: 


Schwarze uud bunte ſeidene Herren-Halstücher, ſchweizer bunte Battiſt⸗Taſchentücher, * 
oſtindiſche ſeidene Taſchentücher, die modernſten wollenen, ſeidenen und ächten Sammet- 2 
Weſtenſtoffe und noch viele Artikel. b Ra 


Fur alle an hohlen Zähnen Leidende. 

Ueuer vortrefflicher praktiſcher und billiger Zahnkitt 
in Etui mit beigepackter genauer Anweiſung zum Gebrauch A 7½ Sgr. 2 k 

Mittelſt dieſes neuen, durchaus unſchadlichen Mittels, kann man jeden ſchadhaften und hohlen 

Zahn auf die leichteſte Weiſe dauerhaft auskitten, jo daß derſelbe, gleich andern geſunden Zähnen, voll— 
kommen tauglich wieder wird. ir x 

Die durch Zutritt von Luft und Speifen öfters entſtehenden Zahnſchmerzen, ſowie der von ſchad⸗ 
haften Zähnen kommende übelriechende Athem, werden dadurch gänzlich beſeitigt. Zu haben bei 


F. A. Oertel. 


EEE ET 
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17031 Chr. Gro chkg's 


Pulsnitzer Pfefferkuchen⸗ Waarenlager 


empfiehlt fi auch gegenwartig in bekanntlich reich und fein ſortirter Auswahl, beſonders die Maeronen-, 
Vanille⸗ und Nürnberger Zuckerlebkuchen, Baſeler Leckerle, feinen Macronen ꝛc., und bittet, 
unter Reellität, um geneigten Zuſpruch. 
Stand: Obermarkt, Herrn Rudolph Elsner, ſchräg über, Eckbude. 
[704] Lohrie aus Dresden 
empfiehlt ſich den hochgeehrten Damen mit einer Auswahl der feinſten und zweckmäßigſten Korſetts, fo 
auch die ſchoͤne Art ohne Achſeln. — Mein Stand iſt vor dem Hauſe des Herrn Kaufmann Oettel 
unter den Läuben. 
. * 
ro Gottlieb Kerber aus Schönberg 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte mit einer Auswahl von Tiſch-, Kommoden und Stuben- 
Decken, Reiſe- und Damentaſchen, Wachsparchent und Pferdedecken. 
Mein Stand ift am Haufe des Herrn Körnig neben der goldnen Krone. 


ms) Wichtige Anzeige. 


Alleinige ächt engliſche, nach den neueſten Erfindungen verbeſſerte 
Elektricitäts- oder Rheumatismus- Ableiter, 
ein unfehlbares, ficheres, tauſendfach bewährtes Mittel gegen chroniſche Rheumatismen, Gicht, Nei- 
Ben und Congeſtionen aller Art x. von 
Graham & Co. in London. 
Dieſe allein ächten Ableiter find mit genauer Gebrauchsanweiſung in 3 verſchiedenen Sorten, 
das Stück a ½ Thlr., ſtärker wirkende a ½ Thlr., und ganz ſtarke, nach deren Gebrauch ſelbſt jahre— 
lange hartnäckige Uebel weichen müffen, à 1 Thlr., alleinig zu haben bei 


F. A. Oertel, 


k Obermarkt No. 22. und Frauenthor No. 424. 
Die Zahl der Zeugniſſe über die unfehlbare Wirkung unſerer nach allen Welttheilen verbreiteten 
Ableiter beläuft ſich bereits auf mehrere Tauſende, weshalb wir es für überfluͤſſig halten, nur einzelne 
hier anzuführen. Graham & Co 


1699] Einem hochgeehrten Publikum hierdurch die gehorſamſte Anzeige, daß ich dieſes Mal wieder 
den hieſigen Jahrmarkt beſuche, und mache ich ganz beſonders auf meine große Auswahl Damen- 
Chemiſetts, Pellerinen, Cravatten, Morgenmützen, Manſchetten u. dergl. m., ſowie Herren-Chemiſetts⸗ 
Kragen, Manſchetten u. ſ. w. aufmerkſam. Die Preiſe find feſt, jedoch fo auffallend billig geſtellt, daß 
Niemand im Stande iſt, fie billiger zu liefern. — Stand: Weißwaaren⸗Reihe. a 


E. Weſtphal aus Berlin. 


1723] Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt eine große Aus⸗ 
wahl von den jo beliebten und praktiſchen Holzgaloſchen oder Ueberſchuhen für 
Herren und Damen; desgleichen eine Auswahl von gepolſterten Holzpantoffeln, 
welches Schuhwerk beſonders bei ſchmuziger Witterung ſehr zu empfehlen iſt. 


Die Preiſe ſind feſt und ich bitte um geneigte Abnahme. Mein Stand iſt an 


ae Sera, Friedrich Ernſt Engel. 
1740 Ganz friſch zerlegtes Hirſch· und Rehwild ift zu haben beim 1 


ildhaͤndler Paul. 
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u Aecht engliſches Gehör-Del. 


Durch Anwendung dieſes neuerfundenen Oels werden alle organiſchen Theile des Ohres unge- 
mein geſtärkt, das Trommelfell erhält feine natürliche Spannung wieder, wodurch die Harthörigfeit ſehr 


bald ſicher geheilt wird. 
2 Das Flacon koſtet 10 Thlr. 
und iſt in Görlitz nur zu haben bei F A Oertel am Frauenthore 


[730] Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte erlaube ich mir mein wohl aſſortirtes 


Schnitt und Modewaaren-Geſchäft 


beſtens zu empfehlen, mit der Verſicherung, daß ich mich beſtreben werde, ſelbſt bei der jetzt ſo bedeu— 
55 — der Preiſe nicht nur noch die alten Preiſe beizubehalten, ſondern das nur möglichſte 
Be Um gütigen Zuſpruch bittet demnach ganz ergebenſt i 

J. Fränckel, Ober⸗Neißgaſſe No. 353. 
1729 Schwarzen Taffet in allen Gattungen, ſowie Umſchlagtücher, Wiener und Berliner Fabrikat, 
r J. Fränckel, Ober⸗Neißgaſſe No. 353. 


0 212 77 j Fr 77 2 
— Billige Wattröcke und Bettdecken, 
vorzüglich ſchön, und in den neueſten, modernſten Stoffen gearbeitet, find zu dieſem 
Markt in großer Auswahl und billigen Preiſen zu haben, ſowie eine Partie Röcke 
en zu herabgeſetzten Preiſen, bei 
| Agnes Würfel, 
ann H in der Steingaſſe im Laden des Mechanifus Würfel. 
17400 Zur gütigen Beachtung für Damen. 
Die Damenmäntel⸗ und Mantillen Fabrik Berlins im Haufe der Madame 
Geißler auf dem Obermarkt 
empfiehlt zum gegenwartigen Markt ihr reichhaltiges und elegantes Lager von Damenmänteln und 
Burnuſſen, wie auch Mantillen und Vifites in allen nur vorhandenen Stoffen, nach den neueſten. 
Wiener und Pariſer Modells ſauber und eigen angefertigt, und werden zu auffallend billigen Preiſen verkauft. 
[733] Junge Ziegenfelle, ſowie alle Sorten Wildwaarenbälge kauft ſo⸗ 
fort und bezahlt ſelbe zu den möglichſt höchſten Preiſen. 


Ludwig Schmelzer, Kürſchnermſtr. 
Bceachtenswerth für Damen. 
1763] Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt eine große Auswahl fertiger 


Mantillen, Viſites, Paletinos und Mantelets 
von Jammet, Moirér, Tafftt, Cachemit und Tübet, nach den neueſten Pariſer und Wiener Modells 
ſauber und gut gearbeitet zu den ſolldeſten Preiſen 


das Mantel Magazin von G. H. Follgrabe, 


Fertig Brüdergaſſe No. 8. beim Hrn. Kaufm. Eiffler, eine Treppe. 
1708] Heu, Stroh und After liegt zum Verkauf auf dem Gute No. 13. zu Ebersbach. 


— 184 — 


bn Maekt⸗Kuzeige. 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir mein aſſortirtes 


WAAREN- LAGER 


beſtens zu empfehlen und offerire nachſtehende Artikel zu den angegebenen Preiſen, 
als: Mailänder Taffet zu 17½ Sgr. pr. Elle; Mouslin de lain zu 5 bis 7 Sgr.; Battiſtkleider zu 
7 Sgr. pr. Elle; ächtfarbige Kleider-Kattune von 2 Sgr. ab pr. Elle; doppelt breite dergl. zu 4 Sgr.; 
wollene Kleiderſtoffe mit Seide zu 7 bis 8 Sgr.; auch eine Partie wollene Kleiderſtoffe, früher 5—6 Sgr., 
jetzt 3½ —4 Sgr.; feine Tübet und Lama's von 10 Sgr. an; Faconirte Orleans von 5%, Sgr. an; 
Neapolitains, ¼ breit, zu 4, 5 und 6 Sgr.; dieſelben % breit zu 15 Sgr.; karirte Mäntelſtoffe 
1% breit, zu 15 Sgr.; halbwollene Stoffe zu 2½ bis 3, 4 und 5 Sgr. 
Ferner eine große u sch 8 
Umſchlag Tücher 

in allen Genres von 1%, 25 Sgr. an bis 8 Thlr. Longshawls oder Doppel-Tücher zu 3 und 4 Thlr.; 
kleine wollene Tücher von 7Y, Sgr. an bis 15 Sgr.; ſeidene und wollene Cravatten zu 5 und 6 Sgr. 

Beſonders empfehle ich in Weißwaaren: eine Partie Stickereien zu ſehr billigen Preiſen; 
Pique, Bettdecken und Gardinenzeuge zu angemeſſenen Preiſen; Unterröcke zu 15 Sgr. pr. Stück bis 1 Thlr. 

Für Herren 
empfehle ich gleichzeitig eine Auswahl Weſten in Sammet, Seide und Wolle (die neueſten Sachen), 
ſeidene Herrentücher und Taſchentücher, Glacé-Handſchuhe das Paar zu 3 und 4 Sgr., und mehrere 
in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu ſehr billigen Preiſen. 

EDieſe Annonce gehört nicht etwa zu den gewöhnlichen Marktſchreiereien, als ich vielmehr 
in der That durch vortheilhafte Einkäufe in den Stand geſetzt bin, dieſe fo billigen Paeife zu ftellen, 
zumal ich auch beabſichtige, durch einen geringen Nutzen einen größeren Umſatz zu erzielen, und halte 
mich daher überzeugt, daß die mich Beehrenden zufriedengeſtellt verlaſſen werden. 


Mein Geſchäftskokal befindet ſich Petersgaſſe No. 321. 


Um gütigen Beſuch bittet demnach ganz ergebenſt . 
2 
H. Davidsohn. 
rar) Beachtungswerth! 
Meinen geehrteſten Kunden mache ich hiermit bekannt, daß ich dieſen Jahrmarkt nicht auf dem 


Markte feil habe, ſondern in meiner Wohnung, Demianiplatz No. 476. 1. Etage, und empfehle mich 
mit den neueſten Wiener Hauben von 15 — 20 Sgr., desgleichen Sammt⸗ und Seidenhüten zu ganz 


geſe Preiſen. f c 
eerſebten Preisen Henriette Tenz aus Dresden. 


Schwarze Taffete ZN 
s in allen Gattungen 


empfiehlt zu Kleidern billigſt 
J. Meirovsky's 
Magazin von Garderoben. 


Groher ee 


Mauafalturwaaren. 


a e bie beben Mat a Magdeburg erſparen will, fo werde ich IL; 


5 nachbenannte Waaren beſtimmt ſehr billig fortgeben. 
1 Mein Lager beſteht wie nachfolgt: 
2000 Ellen ächtfarbiger Kattun, a Elle 2, 2˙% und 3 Sgr. 


5 5 2000 Ellen wollene und halbwollene Mantel: und Kleiderſtoffe, die meiſten 9 . 


und ſchönſten Sachen, die Elle von 4 bis 15 Sgr. 


150 Stück Wiener und Berliner Umſchlagtücher in ſchwarz, grün, blau und 6 


weiß und ganz durchwirkt, mit der prachtvollſten Farbenſtellung und den 
ſchönſten Kanten, das Stück von 1 Thlr. 20 Sgr. an und höher. 


ich billig fortgebe. 


1 Auch habe ich noch ein kleines Lager von Schreibmaterialien, als: 5000 
Gros Stahlfedern, ſehr gute Waare, 12 Dutzend 3 bis 15 Sgr.; ſehr gute . 
JbBriefpapiere, das Buch oder 24 Bogen 2 und 2˙½ Sgr. Auch noch eine Partie 


5 3 Sänfeftele, ausgezeichnete Waare, und noch viele einſchlagende Artikel. 


Man überzeuge ſich, und man wird mein Verkaufslokal mit der größten Ai 


43 
Jiufriedenheit verlaſſen. 


Mein en befindet ſich bei Herrn 
JLiſſel, Obermarkt, unten im Gewolbe neben der 
goldenen Krone. 


J. Si aus 5 Magdeburg. 


300 Stück ſehr schöne karirte, geſtreifte und bordirte Umſchlagetücher im « 
905 neueſten Geſchmack und rein wollene, das Stück 17½ Sgr. bis 2˙½ Thlr. 8 
Feine Camlott-, ungebleichte Parchent- und wollene Cravattentücher, das Stück 
2˙½ Sgr. und mehr; desgleichen auch eine kleine Partie Kattunreſter, welche u 


— 


ENDETE 
3 


N 
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Die neue Miode-Schnittwaaren-Handlung 


von M. Wieruszowski, Obermarkt No. 24., 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte mit einem auf das beſte aſſortirtem Lager in den neueſten 
ſeidenen, wollenen und baumwollenen Waaren, Tücher, Shawls, ſeidenen und ächt leinenen Taſchen⸗ 
tüchern, Changeants, Taffete in verſchiedenen Breiten, couleurten Battiſt-Roben zu auffallend billigen 
Preiſen. 


= 


Das Garderobe⸗Magazin 


Von J. Meirovsky 


empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte eine bedeutende Auswahl fertiger 
Mantillen, Visites, Palletinos und Mantelets 
von Taffet, Sammet, Atlas, Cachemir und Thibet, 
nach den neueſten Modells ſauber gearbeitet, zu den ſolideſten Preiſen. 


Für Herren: 

Ein reichhaltiges Lager fertiger Ueberzieher, Röcke, Paletots, Beinkleider, 
Schlafröcke und Westen. — Sämmtliche Gegenſtände find nach neueſter Facon an⸗ 
gefertigt, und unter Garantie von dauerhafter Arbeit werden dieſelben zu den 
billigſten Fabrikpreiſen verkauft. — a 

Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager von Stoffen zu allen nur mög⸗ 
lichen Anzügen, ſowie auch eine große Auswahl von seidenen Hals- und Taschen- 
tüchern, nebſt allen Sorten Handschuhen, und bemerke nur noch, daß der Verkauf 
derſelben in meinem zeitherigen Geſchäftslokale ſtattfindet. 


J. Meirovsky, 


Obermarkt- und Steingaſſen-Ecke. 


L. Henneberg, unter den Hirſchlaͤuben, 


empfiehlt ſein aſſortirtes Lager von 
Conceptpapier, à Ries 29 Sgr., 1, 1½, 1½, 1½, 1% 2½ Thlr. 
[611] Canzleipapier, Ries 1Y,, 1½, 1% bis 4 Thlr. 
Briefpapier, a Ries 1%, 17%, 2 bis 4 Thlr. 
Glanz: und Cattunpapier, a Ries 3½, 3%, Thle. 
Siegellack, a Pfund von 5 Sgr. bis 2 Thlr. 


es Necht engl. Stahlfedern, 
ſpitz, mittelſpitz und ſtumpf, 


das Gros à 12 Dutzend von 3½ Sgr. bis 2 Thlr., empfiehlt 


L. Henneberg, Hirſchlauben. 
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Neu und ſehr vollſtändig wurde wieder mein Fabriklager von 


n Berliner Porzellan 


aſſortirt, und da daſſelbe zu den halben Preiſen wie in Berlin und in der Manu— 
factur verkauft wird, ſo mache ich ganz ergebenſt darauf aufmerkſam; auch ſtehen 
komplette Service zur gefälligen Anſicht bereit. 
Franz Xaver Himer, Neißſtraße. 
A © ai ar ® oo FR — 
0 + a + 
n Die Tapiſſerie-Manufaktur 
5 0 5 2 5 * 
von C. Liebherr aus Leipzig 
empfiehlt ſich dieſen Jahrmarkt mit einer reichen Auswahl angefangener und fertiger Tapiſſerie-Sticke⸗ 
reien, worunter ſich beſonders die neueſten Arbeiten nach Vorzeichnung auf Canevas als angenehme 
Handarbeit auszeichnen. ö 
Zugleich empfehle ich mich mit Damen- und Herren-Cravatten, neuen Cravatten-Bändern, 
farbigen Gürteln, Taſchen, Notizbüchern, Cigarren-Etuis mit und ohne Stickerei, nebſt vielen 


Neuheiten. 
Stand: in der Weiß-⸗Reihe. 


u 


7 | 
b Bettfedernverkauf. 

Mit einem bedeutenden Lager ächt böhmiſcher Bettfedern 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkte Adalbert 
Schnabel aus Bautzen und Zittau. — Das Verkaufslokal 
iſt Steingaſſe im Hildebrandt'ſchen Hauſe. 

[717] Stearinlichte feinſter Qualität, 4, 5, 6 und 8 aufs Pfund, dito Wagenlaternenlichte, 4, 5 
und 6 aufs Pfund und kleine Laternenlichte, 16, 24, 32 und 36 Stück aufs Pfund, empfiehlt bei Be— 


darf billigſt F. A. Oertel am Frauenthore. 
e de 
Ga get Near 

aus Creuznach und Paris. 


Das große rühmlichſt bekannte Lager aus Creuzuach und Paris iſt wieder 
hier, während des Jahrmarkts ausgeſtellt. Daſſelbe enthält in größter Auswahl 
alle Sorten Armbänder, Brochen, Halsketten, Ohrgehänge, Pettſchafte, Nadeln, 
Doſen, Ringe und noch hundert andere verſchiedene Gegenſtände. Sämmtliche 
Faſſungen ſind in ächtem Golde und Silber und den beſten Vergoldungen. Ein 
ſehr bedeutendes Lager in Gemälde⸗Brochen zu 3, 4, 5, 7½, 10, 15, 20 Sgr., 
1 Thlr. bis zu 15 Thlr. das Stück find ſehr empfehlenswerth. 

Meine Bude iſt an der Salzhaustreppe, den Herren Walter u. Herr- 
mann gegenüber und iſt an der Firma kenntlich. 


C. Levy aus Creuznach und Paris. 


[769] 
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Am Obermarkte beim Bäckermeiſter Herrn Eiffler 1 Treppe hoch. 


n Meine Herren! 


Wahrhaft Eleganz u. eifnielofe Billigktit! 


in fertigen 


Berliner Herrenkleidern 


finden Sie nur in der 


Erſten Preuß. Landes⸗ und National⸗Haupt⸗Garderobe⸗Mannfaktur 


zun Preuß. Adler e as Berlin, 


während des Jahrmarkts zum erſten Male hier anwbiffrs am 1 Obermarfte beim Bäckermeiſter Herrn Eiffler 1 Treppe hoch. 

Bei anerkannt gediegener Arbeit und Eleganz des Schnittes ftellen wir Die Preiſe, wie folgt, auffallend billig 
Ein eleganter Tuchoberrock auf Orlin 6, 8 — 10 Thlr., ein desgl. ſuperfein Electoraltuch auf Lüſter oder Seide 1 
12—14 Thlr., ein höchſt mebler Phantaſie- oder Ballfrack 9½, 11—12 Thlr., ein wattirter Wintertween 6, S, 10— 12 
Thlr., ein desgl. für die Frühjahrs- und Sommerſaiſon 4½, 6, 8— 10 Thlr. „eine franz. Buckslinhoſe 2¼8, 3, 4—5 Thlr., 
eine elegante Weſte von 1 bis 4 Thlr., doppelt wattirte Haus⸗ Morgenröcke in Leinen, Wolle oder Sammet von 1½ Thlr. 
an bis zu 12 und 14 Thlr. i 

Wir garantiren mit unſerer Firma ausdrücklich für Gediegenheit der in unſeren Sachen verarbeiteten 
Stoffe und auch dafür, daß die letzteren beſtens dekatirt und gekrumpfen find. D 

Merken Sie wohl. meine Herren. Billigkeit allein nützt Ihnen nicht! 

Sie müſſen noble Sachen billig kaufen. Kommen Sie daher zu uns! Die Auswahl wird Sie überraſchen! 


Verkaufslokal: am Obermarkt beim Bäckermſtr. Hrn. Eiffler, 1 Treppe hoch. 
Kauffmann u. Co. aus Berlin. 
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Zweite Beilage zu No. 18. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 10. Februar 1850. 


fan Bernſtein⸗Waaren, 
aus Stolpe bei Danzig, bei E. Meinicke. 


Zu dem bevorſtehenden Markte empfehle ich ein großes Lager ächter Bernſtein-Waaren, die ſich 

ſowohl durch geſchmackvolle Arbeit, als zur Geſundheit dienend, auszeichnen. Die Preiſe ſind ſehr billig 
oe und führe hiermit einige Artikel an, als: Flußkorallen von 2½ Sgr. bis 10 Thlr., Ohr⸗ 
ommeln von 2½ bis 5 Thlr., Broſchen von 5 Sgr. bis 20 Thlr., Armbänder von 10 Sgr. bis 
10 Thlr., Kinderſchmuck von 1 bis 4 Thlr., dito für Damen von 2 bis 40 Thlr., Cigarren-Spitzen 
von 5 Sgr. bis 15 Thlr., Colliers von 20 Sgr. bis 10 Thlr., Flacons, Federhalter, Scheeren, Zwirn— 
wickel, Nadelbüchſen, Trenn-Federmeſſer, Balſamdöschen, Zwirnwichſer, Fingerhüte, Singerringe, türfifche 
Mundſtücke, ächte Meerſchaumköpfe und Cigarrenſpitzen, Weichſelröhre, Stecknadeln von ½ bis 15 Sgr. 
Roher Sun wird zum höchften Preiſe gekauft. Stand vis à vis in der Reihe des Hrn. Kauf⸗ 
mann Starke. 


C. A. Starke, Papier⸗ und Kunſthandlung, 
1752] Obermarkt, in der Krone, 

empfiehlt zum bevorſtehendem Jahrmarkt: | 
Konzeptpapier, Rieß 1 Thlr., 1 ¼ Thlr., 1%, Thlr., 1½ Thlr., 1%, Thlr., 2 Thlr. 
Kanzleipapier, „ 1½ Thlr., 1¾ Thlr., 2 Thlr., 2 ½ Thlr., 2½ Thlr., 2 Thlr., 3 Thlr. 
Poſtpapier, „ 12% Thlr., 2 Thlr., 2½ Thir, 2½ Thlr., 3 Thlr. 
Bunte Glanz⸗Papiere, Buch 5 Sgr., 6 Sgr., 7 Sgr. 
Stahlfedern, Gros von 4½ Sgr. an. 
Siegellack, per Pfund 7 Sgr. — 2 Thlr. 

ſowie alle übrigen Schreibmaterialien zu den billigſten Preiſen. 


n Walter & Herrmann 
4 am Obermarkt No. 21., ü 
empfehlen ihr en-gros-Lager von Nähſeide, Fiſchbein, Knöpfen, Schnüren % 
in allen Gattungen, Franzen, Gimpen, Quaſten ꝛc. — Desgleichen 8 
von Strick⸗Baumwollen (roh, gebleicht und melirt); 
von Vicogne Baumwollen (desgl.); 


von gebleichter Vicogne Eſtremadura in vorzüglichen Qualitäten zu den 
illigſten Fabrikpreiſen. 5 


1 N 


ber Bekanntmachung.“ 
Um mehrfachen Wünſchen meiner geehrten Geſchäftsfreunde zu begegnen und überhaupt das 
Geſchäft zu vereinfachen, wird von heute ab der Verſandt von Preßhefen, ſowie von Spiritus und 
ranntwein, direkt von hier aus beſorgt und mache ich dies hiermit öffentlich bekannt. 
Alle geehrten Aufträge meiner werthen Kunden bitte ich unter der Adreſſe: „an die Wirthſchafts⸗ 
Erpedition des Kammergutes Oſtra“ einſenden zu wollen und ſich einer prompten und ſoliden Aus⸗ 
hrung verſichert zu halten. a 
Dresden, Kammergut Oſtra, den 1. Februar 1850, C. M. Portius. 
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77 e 


Be Robert Vetter 


empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ſein wohl aſſortirtes Lager in feinen Tübets und Lamas, 

Baramata und Orleans, Mouſſeline de laine und Battiſtkleider, ſammetne, ſeidene und wol⸗ 
lene Weſten und Tücher, helle und dunkle Kattune, die neueſten Deſſins, Umſchlagetücher aller 

1 Art in Wolle und Seide, ſo wie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Mein Laden iſt in 
der Brüderſtraße bei Herrn Tuchfabrikant Matthäus, No. 10. 


VVV 
Kon Das alleinige Depot 


der wegen ihrer, auch in hieſiger Gegend bereits als Vörzügliches Heilmittel gegen rheumatiſche, gich⸗ 
tiſche und nervöſe Uebel bewährten und erprobten Moldberger'ſchen Kaiſerl. Königl. aller⸗ 
hoͤchſt privilegirten galvano-eleftrifchen Rheumatismus⸗Ketten, das Stück zu 1½ Thlr., 1 Thlr. und 
15 Sgr. für die Stadt Görlitz und die Umgegend befindet ſich bei dem Unterzeichneten, woſelbſt auch 
eine gedruckte Brochüre unentgeldlich ausgegeben wird, welche über die Anwendung, Heilkraft und 
Wirkſamkeit der Goldberger'ſchen Ketten jede wünſchenswerthe Auskunft und viele Hundert atteſtirte 
Erfahrungen und Dankſagungsſchreiben von Aerzten und Geneſenen über die große Heilkraft der Gold⸗ 
berger'ſchen Ketten enthält. H. F. Lubiſch, am Demianiplatz No. 411/12, 


Fee Die Tapifferie-Mannfaktur 


Walter & Herrmann, 


bietet für dieſen Jahrmark ſowohl die reichhaltigſte Auswahl in den neueſten geſchmackvollſten ange- 
fangenen und fertigen Arbeiten; als auch in kmmitlichen in dieſes Fach gehörenden Materialien. 


1760] Die weit und breit rühmlichſt bekannten und bewährten 


Aechten Ohren-Magnete 


(a Paar mit Gebrauchs-Anweiſung in eleganten Carton verpackt 1 Thlr. Pr. Kour.), 
welche ein vorzüglich ſchnelles Heilmittel gegen Kopfleiden aller Art, rheumatiſche Zahnſchmerzen, 
, Ohrenreißen und Harthörigkeit find, ſowie 
Goldberger's 


thermo-electrische Fingerringe 
1 in allen Größen, 
(a Stüd mit Gebrauchsanweiſung erſter Dualits 1 Thlr. Pr. Kour., zweiter Qualité 20 Sgr. Pr. Kour.) 
die mit vielem Nutzen gegen Schreibkrampf, Zittern und Schwäche in den Händen, ſowie zur Stär⸗ 
kung und Kräftigung der Finger- und Handmuskeln und Nerven, ohne jede Unbequemlichkeit getragen 
werden, find bei dem Rnterzeichneten ſtets acht und unverfälſcht zu den feſtgeſtellten Fabrikpreiſen vor⸗ 
raͤthig, und werden, als ihrem Zweck vollkommen ent rechend, zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen. 
Görlitz, im Februar 1850. H. F. Lubiſch, am Demianiplatz, No. 411/12. 


8 Ausverkau 


+ 

Ein großes Lager der neuſten und ſchönſten Berliner uf. ift wegen Aufgabe des Ge⸗ 
Bi ſowohl en gros, als auch en detail zu fehr, herabgefegten Preiſen zu verkaufen. ein Stand 
iſt auf dem Obermarkt in der Weißwaaren⸗Reihe. 


1745] Mit einer neuen Sendung Gummi Schuhe empfiehlt ſich 
Temler. 


8 i i 
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Das Mode ⸗Seidenband⸗ und Glate⸗ Ha dſchub⸗ ager! 
. 17720 aus Berlin 


befindet ſich dieſes Mal nicht auf dem Obermarkt, ſondern auf dem Untermarkt, in der Band⸗ A 
Reihe, unweit der Apotheke. 5 l 

Die allerneueſten Taffet:, Atlas⸗ und Blonde⸗Bänder werden von 1 Sgr. 6 Pf. an If 
verkauft, ebenſo Cravatten-, Gürtel: und Schürzen⸗Bänder in verſchiedenen Sorten auf- . 
F fallend billig. Glacé⸗Handſchuhe für Herren und Damen von 5, 7½ und 10 Sgr. das Se 
Paar, im Dutzend noch billiger. 


Um zahlreichen Beſuch bittet Nehab aus Berlin 
r e TERE 


ben Das Vand⸗Lager 
von Moritz Wagner aus Pulsnitz 


befindet ſich zum Markt wie gewöhnlich am Obermarkt in der Reihe vom Herrn Kaufmann Starke 
erein, mit den bekannten Artikeln. 

1706] Eine Beſitzung, beſtehend aus einem Wohngebäude mit Stall und einer Scheune, 
Alles 1826 neu erbauet, und 9 Morgen ganz gutes Garten-, Wieſen⸗ und Ackerland, worauf 
ährlich nur 5 Thlr. Abgaben haften, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Darauf Reflek⸗ 
tirende wollen ſich bei dem Häusler Johann Gottlieb Kotz zu Ober⸗Sohra melden. 8 


N 
= — bie 


12 
155 


andes: 


77 unſer Lager Glaccéhandſchuhe von anerkannt haltbarſter Qualität 
x empfehlen wir billigſt Walter & Herrmann. 


— 8 


9 [766] Eine zweiſpännige Droſchke und ein einſpänniger Tafel-Schlitten und Ackerpflug iſt zu 
derkaufen bei dem Stellmacher Friedrich Anders, Obergaſſe No. 724. 
d 1746] Meinen in- und auswärtigen Kunden zeige ich ergebenft an, daß ich dieſen Markt nicht in 
er Bude ſondern in meiner Stube recht billig verkaufen werde, bitte daher recht freundſchaftlich mich 

meiner Stube zu beehren. 

Görlitz, den 10. Februar. DER E. Rutſch, No. 66. am Schwibbogen. 
2 1750] Guten ſchweren Futter Hafer, jo wie anderes Getreide verkauft zu jeder Zeit im Einzelnen. 
uch nehme ich Beſtellungen auf geſunde fifchgefilagene Leinkuchen an. 
ar Kretſchmer, Getreidehändler, 

Brüderſtraße No. 18. beim Kürſchnermeiſter Herrn Schmeltzer. 


1 


Das ſeit Jahren im In- und Auslande berühmte größte Engros- und Endetail-Lager % | 5 


4 ächt engliſcher J 
Stahlfedern! Stahlfedern! Stahlfedern! 1 


8 


von dem beſten indiſchen Stahl gearbeitet, doppelt abgeſchliffen, ſehr regelmäßig geſpitzt, und 2 6 
4 ee Federpoſe elaſtiſch, welche nicht kritzeln und ſpritzen, und nicht in das Papier ein⸗ 9 5 
ſchneiden, A 


A während des Görliger Marktes en gros und en detail verkauft, 

a das Gros (12 Dutzend) 144 Stuck von 4 Sgr. an. 

4 11] Stahlfedern mit drei Spigen, !! 

4 welche ohne Ausnahme jeder Hand zuſagen se an Güte jede bisher bekannte Sorte übertreffen, 9 
| o wie 2 

ı 1! ‚Kalifornien: Goldfedern, !! 

1 


welche nicht roſten, werden ganz beſonders 1 E Stablfederhalt 
. Sorten Stahlfederhalter D 


0 


9 
3 SSS eee n 2 8 
TTT See 

17531 In No. 387, Hinterhandwerk, an der Häuſerreihe der Halberſtadt'ſchen Fabrik ſtehen verſchie⸗ 
dene Meubles von Kirſchbaum und Birkenholz, auch in Mahagoni billig zu verkaufen. 

Lätſch jun., Tiſchlermſtr. 


1749 e in der Schönhofbrauerei, 
Dienſtag, den 12. Februar Waizenbier. 
Donnerſtag, den 14. Februar Gerſtenbier. 


1751] Rothen Kleeſaamen kauft Auguſt Kretſchmer, Getreivehändler, Brüderſtraße No. 18. beim 

Kürſchnermeiſter Herrn Schmeltzer. g 
1645] Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 

machen, daß ich meine Bude an den gewöhnlichen Wochenmarkttagen an der Stadtwaage, an Sa 

markttagen aber auf dem Obermarkt, Herrn Krummel gegenüber, habe. . 

Bernhard Fritſche, Kürſchnermeiſter. 


1709] Portraits in farbigen Gips und Kreide gemalt, werden fortwährend in einer Sitzung von 
Stunden von 3 Thlr. an und zu verſchiedenen Preiſen angefertigt, über deren Werth die ſchon hier 
vielfach eriftirenden Proben entſcheiden. Probearbeiten von bekannten Perſonen ſtehen täglich in meiner 

ohnung zur Anſicht offen. Beſtellungen bitte ich immer einige Tage vorher, entweder in der Buch 
handlung des Herrn Köhler, oder bei mir ſelbſt zu machen. 


Sp Nail 
iftorien-, Portrait- and ſchaſtsmaler aus Berlin, 
1 der Paar No. 45 12 Uhrmacher Hrn. Goͤthlich. 


1608] Marktschilder und Firma's werden ladirt und gut geſchrieben von 
G. Schirach, Maler, Langengaſſe No. 149. 
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1739] Es wird zu einer Hobelbank vollſtändiges Tiſchlerwerkzeug, aber noch gut, zu kaufen gefucht, 
Das Nähere in der ER d. Bl. 


ß ¼ —————————— j — — 

7131 6000 Thlr. auf ſicheren Hypokheken, im Ganzen oder einzelnen Poſten, jedoch nicht auf 
Bauer auswleihen it beauftragt 1 ae 
[707] 500 bis 600 a Mündelgelder liegen gegen pupillariſche Sicherheit zum Ausleihen bereit. 
5 


[714] Ein junger Mann, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, der Luft hat, die Handlung 
zu erlernen, findet ein annehmbares Engagement. — Bei wem? ſagt die Expedition d. Bl. 

[1695] Ein Mädchen in geſetztem Alter, welches Liebe zu Kindern hat, findet ein Unterkommen. 
Näheres beim h on. Schankwirth Hennig, Steingafie No. 24. 

[48] Am Donnerstage, als den 2. Februar, iſt vom Untermarkt bis in die Brüdergaſſe ein Beutel 
mit Gelde von einem Dienftboten verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen 
eine gute Belohnung in der Erpedition dieſes Blattes abzugeben. 


und Oſtern d. J. zu beziehen. ee e eee 
1644] Am Weberthore No. 407, find 2 Stuben mit und 3 Stuben ohne Möbel ſogleich zu vermiethen. 
4687] Nikolaiſtraße No. 284. iſt eine geräumige Stube zu vermiethen. 
776] In No. 33, Steingaſſe, iſt eine Stube mit 3 Gebette Betten ſogleich zu beziehen. 


[754] In No. 387. Hinterhandwerk, iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen und zu 
Oſtern zu beziehen. Pre 
1747] In No. 155. iſt eine Stube mit Stubenkammer, vorn heraus zu vermiethen und 1. April 
zu beziehen. 
— . ͥͤ ͤ́V́ſD.ů — 
1743] Petersgaſſe No. 278. ift die erſte Etage zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen; auch 
find daſelbſt gut gehaltene Meubels und ein Mahagoni -Fortepiano zu verkaufen. 


15701 Langegaſſe No. 156. iſt eine Stube mit Meubels zu vermiethen. 


1735] Die erſte Etage, beſtehend in 3 Zimmern, Kabinet, Kuͤche und Zubehör, ift Nitolaigraben 
No. 618p. zum 1. Juli zu vermiethen. 
˖Ü2 ̃ —— —-— Li 


[738] , RT 
Im Hauſe No. 77. in der Nonnengaffe iſt ein Quartier, 2 Stuben mit Zubehör enthaltend, zu 


vermiethen und zum 1. April d. J. zu beziehen. 
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1634] Den Jahrmarkt über iſt in No. 123. neben der goldnen Krone ein Laden zu vermiethen. 


1764] Daß ich nach wie vor zu Anfertigung von allerhand ſchriftlichen Aufſätzen in nichtprozeſſualiſchen 
Angelegenheiten, und zwar zu Eingaben und Geſuchen an Gerichts- und Verwaltungsbehörden; zu 
Anfertigung von Kauf⸗, Mieth-, Lehr- und Pachtverträgen, Inventarien und Vormundſchaftsrech⸗ 
nungen berechtigt, auch jederzeit von Früh 7 Uhr bis Abends 7 Uhr in meiner Wohnung, Jüden⸗ 
gafie No. 244., anzutreffen bin, und mich der äußerſten Billigkeit bediene, zeige ich hiermit ganz 
ergebenſt an. 

Görlitz, den 10. Februar 1850. Der Koncipient Effenberger. 

[767] Brig, 

Meinem Sohne Gottlob Jackiſch für meine Rechnung nichts mehr zu borgen, indem für den⸗ 

ſelben keine Zahlung mehr geleiſtet wird; bittet ergebenſt f 
Traugott Jackiſch, Bauer in No. 49. zu Waldau. 


1698] Um vielſeitigen Nachfragen zu begegnen, ſieht fd) der unterzeichnete Verein veranlaßt, den 9 3 
ſeiner Statuten, welcher . 


§ 3. 

Mitglied des Vereins kann Jeder werden, der das 18te Jahr zurückgelegt hat, in un⸗ 
beſcholtenem Rufe ſteht, und genügend ſelbſtſtändig iſt, um unbehindert ſeine Pflichten als 
Vereinsmitglied erfüllen zu koͤnnen. — ' 

lautet, hiermit zu veröffentlichen, und dieſem das Erſuchen beizufügen, daß alle Diejenigen, welche 
dieſem nach dem Vereine beizutreten geſonnen find, ſich Behufs Einſicht der Statuten bei dem Turn- 
wart Böttcher hierſelbſt melden wollen. f 

Görlitz, den 31. Januar 1850. Der Turn: und Rettungsverein daſelbſt. 


264 Für die durch Waſſer Verunglückten ſind ferner eingegangen: 

Von Herrn Lieutenant a. D. Martini 1 Thlr.; Hrn. Biebrach 10 Sgr.; E. 5 Sgr.; Wittwe 

Stock 10 Sgr.; Deinert 15 Sgr.; Frau Gaſtwirth Theurich 1 Thlr.; Paſtor Kosmehl 1 Thlr.; aus 

der dritten Klaſſe der ee 3 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf.; Aufſeher Fleiſcher 15 Sgr.; Frau Reich 
5 Sgr.; Sammlung aus ihrer Nähſchule 15 Sgr.; Marie Hamann 1 Sgr. 

Görlitz, im Februar 1850. Bock. Kosmehl. Sattig. 


pa amp 31 abu zlusgaBıs tom 
sog un „uatinaduoag mn? Jago“ un Anz F ug is uc aun „0 ug bung ‘ma 


Gunzpogasgungusggg Sch kva ze hace ma 


lose! Tanzunterricht im Gaſthofe zum blauen Hecht. 
Da wieder ein neuer Lehrkurſus ſeinen Anfang nimmt, ſo erſuche ich Alle, die noch Theil nehmen 
wollen, ſich möglichſt bald zu melden. F. Tietze, konceſſ. Tanzlehrer, Lunitz No. 525b. 


! Zum Jahrmarkt Sonntag und Montag, ſowie Dinstag 
zur Faſtnacht zu warmen tt ergeben und Donnerstag ladet 
von 6 Uhr ab zur Tanzmuſik e ein 
| riedrich Scholz. 

6 Sonntag, als den 10. Febr., in dem neu dekorirten 
Saale Tanzmuſik, ſowie Montag und Feu wozu . 
ful e Cru Strobach. 
bee Sonntag, als den 10. Februar, Nachmittags 3 Uhr, 
in dem neu dekorirten Saale Concert und Abends Tanz⸗ 
muſik, wozu ergebenſt einladet E. Hel d. 

Entrée à Perſon 2 Sgr. 
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1643) Dinstag, den 12. d. M., 
großes Abend Concert 


im Saale der Societät, Anfang 6˙% Uhr, 
wozu ergebenſt einladet Apetz & Brader 


[685] Sonntag, den 10. Februar, ladet zum vergnügten Bretzelloſen ganz ergebenft ein 
A. Lindner, Fiſchmarkt. 


Lite n idee Anz ig ern 
In der Expedition des Görlitzer Anzeigers und in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Nemer) 


am Obermarkt iſt zu haben: 
Revidirte 


Verfaſſungs⸗Urkunde 


für den 


Peeußiſchen Staat, 


e b ſt 


Allerhöchſter Botſchaft vom 31. Januar 1830. 


Preis: 1 Sgr. 


— 


b Bei E. Remer und G. Köhler, Heinze & Comp. ift zu haben; 


Das Kittbuch. 


Auweiſung zur Verfertigung aller Arteu Kitt und Mörtel 


für Glas, Porzellain, Eiſen, Holz, Metall, Marmor, Stein, Thonwaaren, Waſſerleitungen, 
Ziſternen, Oefen, Steingut ꝛc. Preis 5 Sgr. 


16251 Bei E. Remer N G. Köhler, Hein Ti Comp. ib zu ch, 


Neueſtes Tintenbuch 
oder die Bereitung der beſten ſchwarzen Tinten, perfehiedener ünzerſtörbarer 
Unten, des Tintenpulvers, rother, blauer, gelber, grüner, violetter und brauner 
inten, Zeichnentinten, wmpachetſche Tinten und Tinten zum hezeichnen x. 
Von C. Wyllert, 7%, Sgr. 
TR Bei E. Remer, G. Köhler und Heinze & Co. ift zu haben: ea Tee 


100 Tiſchgebete bei Hochzeiten, 


108 und Begräbnißmahlzeiten ꝛc. 
ſowie zum täglichen Gebrauch. Herausgegeben vom Paſtor J. K. Noth. 2. Aufl. 5 Sgr. 
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’ 


1629] Bei G. Heinze, E. Remer und G., Köhler ift zu haben: | 7 
Der Kinderdoctor 


oder der Arzt in der Kinderſtube. 
Ein Rathgeber für ſorgſame Mütter, die allen Krankheiten der Kinder, namentlich gegen Schwaͤmmchen, 
Schluchzen, Gähnen, Erbrechen, Durchfall, Zahnen, Krämpfen, Zuckungen, Scropheln nebſt Lehren 
über Selbſtſtillen, Wahl der Ammen, Entwöhnen ꝛc. 5 Sgr. 


— —-¼-— - — -T½. — —̃¼ — —-ͤ ͤ — 8— — — 


Wochenkalender. 


Eiſenbahnzüge: nach Dresden (Lobau [Zittau], Bautzen, Biſchofswerda) 6 u., 4,9, , 5; mach Breslau 
(Kohlfurt, Bunzlau, Haynau, Liegnitz) 6 u. IM, 1 u. 44 M.; nach Berlin (Kohlfurt, Rauſcha, Hansdorf [Glogaul, 
Sorau [Muskau], Sommerfeld, Guben, Frankfurt ꝛc.) 10 U. 28 M., 7 u. 58 M.; von Dresden: 9 U., 1 u., 4 u. 
45 M., 8 U.; von Breslau: 12 u. 39 M., 10 u. 35 M.; von Berlin (Glogau) 8 U. 14 M., 3 U. 51 M. 5 

Abgehende Poſten: nach Prag: 9 u. 38 M., Zittau: 11 u. 30 M.; Lauban: 3 u.; Spremberg (Niesky, 
Muskau) 5 U.; Markliſſa, (Montags, Mittwochs, Sonnabends) 5 U.; Hirſchberg, (Lauban, Greifenberg) Abends 11 Uhr. 

Ankommende Poſten: von Hirſchberg: 4 u. 30 M. Morgens, Spremberg: 9 U. 15 M., Markliſſa (Mon⸗ 
tags, Mittwochs, Sonnabends) 8 U. 30 M., Zittau: 9 u. 30 M., Lauban: 11 U. 45 M, von Prag: 1 Uhr Mittags. 
Die Botenpoſt nach Schönberg um 5 U. Nachmittags, von Schönberg 2 U. Nachm. — Briefe werden in der Stadt 
bis 1 Stunde vor Abgange der Züge und Poſten, auf der Bahnhofs-Expeditien bis 15 Min. vor Abgang des Zuges 
angenommen. h ? E 
a Oeffentliche Gerichts⸗Sitzungen: Mittwoch früh von 9 Uhr ab im Kreisgericht, für Strafſachen; Freitag 
im ehemaligen Inquiſitoriat (Fiſchmarkt No. 63.): Sitzung des Richters über Vergehen; Sonnabend, von 9 up ab, in 
Prozeßſachen; in Bagatell. und Injurienſachen: Montag, Mittwoch und Freitag von“9 Uhr früh, Heringsmarkt 2 

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung: Freitags Nachmittags von 3 Uhr ab im Rathhauſe, ang 
bei der Stadthauptwache. 2 

Peterskirche: (außer der Kirchzeit führt herum der Aedituus Herr Widmer, wohnhaft in der Krebsgaſſe.) 

Königl. Kreisgericht (am Untermarkt), k. Landrathamt (Unter⸗Langengaſſe), Polizeiamt (im Rathhauſe, Eingang 
von der Unterlangengaſſe), k. Poſt Greise Salzfaktorei (Petersgaſſe im Gerſte'ſchen Haufe), Landſteueramt (Nikolai⸗ 
gaſſe), Hauptſteueramt (Obermarkt), Kreisſteueramt (Petersgaſſe). 

Sammlungen: Der oberl. Geſellſchaft der WW. (Neißgaſſe, Eckhaus der Webergaſſe). Bibliothek von 
40,000 Bänden, beſonders umfaſſend iſt die Rubrik: Lusatica, ſchöne Mineralienſammlung, Kupferſtiche, Karten ꝛc.; durch 
den Sekretär der Geſellſchaft, Herrn Privatgelehrten Jancke, Breitegaſſe No. 122. (bis Morgens 9 Uhr zu ſprechen); die 
Bibliothek iſt Donnerſtags von 1—3 Uhr Nachm. geöffnet und werden gegen Cavet eines Mitgliedes bereitwillig Bucher 
verliehen; naturforſchenden Geſellſchaft (beſonders ornithologiſche und Alterthums⸗Sammlung) Donnerſtags von 
10—12 U. Vormittags; Milich' ſche Bibliothek (im Rathhauſe), über 400 Handſchriften, c. 20,000 Bände, worunter 
viel Inkunablen und ſeltene Drucke, iſt geöffnet: Donnerſtags und Sonnabends, regelmäßig von ½3 —4 Uhr. — Das 
ornithologiſche und phyſikaliſche Kabinet der höhern Bürgerſchule (im Mädchenſchulgebaͤude auf dem Fiſchmarkte) wird 
durch Vermittlung des Hrn. Direktor Kaumann (Oberlangengaſſe No. 168.) gezeigt. 


— . —ä— ͤF.mwyo — t2—᷑— —-. :ʃ4 ——2—᷑ —u—ęt::¼ùr53sK5v5rv.r...,.,.;ß5.,ñ 
Meteorologiſche Beobachtungen von J. Täſchner in Görlitz am Schwibbogen. 


Thermometerſtand Barometerſtand 
nach Reaumur in der Stadt. nach pariſer Linien. 


Wind. Bemerkungen. 


Datum. Früh Ne N Früh Mittag 
Februar. 7 Uhr.] 1 Uhr. 7 Uhr.] 7 Uhr. 1 Uhr. 
Unter 0. Unter „g 0. Zoll. Linien. Zoll. Linien. | Joll. Linien. | 7 
1. 65 "3 —— NE BE A — | SW. Simmel bedeckt, ſtürmiſch. 
Ueber 0. Ueber use GA | >=. fe | . | 1 | : TE 
2. 30 4? 3½ [27 11,“ 28,“ , 28,“ 2“ | NW. Abwechſelnd Regen und Sonnenſchein. 


— nn 


1» 2½% ] 2% 27% 0% [ag 128° 1° | NW. | Himmel bedeckt, zuweilen Schneeflocken. 
nee rn .... pp —— —— — 
Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


vu 


